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Z 5l2. I

K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hac unterm 7. A l l aM l. I ,

Zahl l 4975^ !653 , don Emil Hübner, Iiigeüieur iu
Par i s , über Emschieicei, jeilies Ü)evolllnachtiglcl! Hor^
lielillS Kakpar, Prioatbeamlerl m W i n , , Mariahi l f
N r . «8, auf Verbesserungen an den Maschinen, die
zum Bearbeiten der faserigen Substanzen dienen, ein
ausschließendes Privilegium sin die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Prioilegiumsoeschreibillig, deren Geheimhalcllng
angesucht winde, besindet sich im k. k. Prir i legieu'
Archive in Aufdewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 12,»August l. I . ,
Zahl l 6 l ? l ^ l ? 9 3 , dem Heinrich Dombret, Ingenieur
^u Valenciennes, Heiniich Dug">.'Ue, KamnuablikS»
Direktor zu Flvsnes, u»d Hyacinth Pocez, ^aufinaiu,
zu S t . Maot»«» in Fraotreich, über Einschreiten iyrcs
Bevollmächtigte, Robert Galbrai lh, Ingenieur in Wien,
Stad t N r . l<88, auf die E'sinduog einer eigenthüm-
lichtn Kaostruklioi, der Kamm - Maschine, woinach das
Hecheln und Au'schiies;?» der Wolle und anocrer We«
bestoffe duich selbe auf eine vervollkommnete Weise vet'
lichtet weide, ein ausschließe,»des Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren ci lh. i t t .

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 26 September
!857 aus füü^ehn Jahre paientiit.

Die Plioilegiumgbeschieibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht winde, b.filidet sich im k. k. Pl lv i le-
gie,,»Archive io 7lusbswah>»nig.

Das Handelsillinisteriulll hat untern» l l . August l. I . ,
Zahl 56047^! 765 , den, ?lugust Alelan5er ViUeneul'e
und Camll l Georg Beaury zu P^ ' is , über E>»schr.iten
>h:es Bevollniächtigten Georg M a r t l in WlV„, Io,ef-
^adt Nr . «07, auf die Erfindung eines Versah,ens,
'wen biShcr nicht benutzten Faserstoff so herzurichten.
"Ü er die S.'ldc und Schafwolle erfeße, ein ansschlie>

lindes Privilcgiun, fnr die Dauer eines Jahres «'theilt.
Die 'priollegiiimSbeschseibliilg, deren Geheimhaltung

«"'«esucht »u.l.de, befindet sich im t. k. Püoilegien.
Archive in Aufbeivahrlln^.

Das Handelsministerium hatllütelln l l . Augustl, I ,
Zahl !6055^»773. dem Siegfried .'^arcuS, Mechaniker
i> W i e n , Neubau Rr . 230 , anf cine Verbesserung
an den breibackige» Schraubenschneidekluopin, wornach
mit dem nämlichen Bacrc» Schrauben von verschiedenen
Durchn>ess,rn ge,chnilten wnden tonnen, ein aus>chlie°
ßendes Priri legilnn für die Dauer eines I^hreS eüheilt.

Die Pri?i!egium5beschleibung, deren Geyeimhalcnna,
»ichc angesucht wurde, befindet s,ch m< r. k. Privilegien-
Archive zu ^»dnmanns Ei«stHt i« Aufbelvahiuug.

Das Haud<lsmi»iste! iull, hat unterm 9, August l . I . ,
2ahl l 600 t ^ !7o2 , dem Ludwig I r^uz Ruziczka, P n
"Regien-Inyaber in Wien, Alclerchenfelo N r . 2<ll ,
l>Uf die E'sindung eines chemischen Präparates zur
Vertilgung 5el ^!ieq,n, unter oer Benennnng: ^Wiener
FliegelioertilssungHpulvel", ein auöschl>c!lendis Privlle^
8>um sür die Dauer eineS Iahreo crlh«il^,.

D«, Privilegiunlsbeschleibung,. deren Geheimhal.-
lung angesucht wurde, befindet sich lm k. k. Pl iv i le-
g>c»,?l!ch,ve in Aufbewahrung. /

ZTüW. (,) ^ ^ Nr. 363U
Kundmachung

des k. k Statthalters in Kram vom 25 Oktober
l«.'»ft, betreffend den vom l . November lttäk an-
gefangen in Wirksamkeit tretenden neuen Tadak-

Vcrschleiß-Tarif,
Seine k. k. Apustol. Majestät haben mit

allerhöchster Entschließung vom 3. September
b> I . die Regulirung der mit l . November
l8'»8 eintretenden (nrucn) österreichischen Wäh-
l-'Ung allcrgnädigst zu grnchnugcn geruht.

I n Folge deö dießfalls echossenen Erlasses
bes hohen Finanz-Minlstcriums vom !) Sep-
tember d. I , Z. 43!1<^M,, und über Ersuchen
^ö k. k, Präsidiums der Flnanz.^andcö-Direk-
llon für Steicrmmk, Kernten, Krain und daö
Küstenland vom l5». Oktober d. I . , Z. »Ml^ l>,
^lrd der bezügliche, vom l . November d I ,
^gefan^^ in Wirksamkeit tretende nc>ue 2^er'
!")lciß.Tarif zur allgemeinen Kenntniß gebracht

"aibach am 5",'Oktober > < ^ .
^ « » t » v «^« z,s « «><»5l,l«kv,

s. t. Etatthallcr.

Verschleiß-Tarif
der Schnupf- und Rauchtabake für Oesterreich ob und unter der Enns, dann Salzburg, Ateiermark,
Karnten, Krain, Küstenland, Höhmen, Mahren und Schlesien, Ost- und West-Galizien mit der

Bukowina

Dei dem Verkaufe

Wroßvclschlrißtln " " " fcn Groß-
an dit olrschlk,ßssn n.

T a b a k - S o r t e Kos»m,n.sn ^'a'«'««!.» c>n
^ j ^ dit Konsumen-
^ ftw'ßtn ' " ' '"' ' l l " " "
^ :-
- ^ I n österr. Wahrung
^ ^ < für fl. kr , fü^ kr.

^U. S c h n u p f - T a b a k e . Loth, , Loth

^ Feinster alter Debröer, in Blechbüchsen ä '/^ Pf. leichtes Gewicht ' ^ 7 — — —

'̂  Feiner » , „ , ^. , ^ ^ ^ ? H H H
3 N2P6 ^Vro.» I'l-t-la, in Dosen ü l und '/̂  Pf. ^ „ ^^ ^ — — —

4 Pariser Nupe, echter, in Dosen 5 l Pfund » » 2« 4 75 — ...

5 t'a^un ä ' ^ « 9 2 ^ 6 , in Blechbüchsen Ä '/. Pf. >, « s^8 ^ ^ ^
l 7 — ?9 l ' " »̂

ß Wiener Uap« in l Pfund-Dosen, >, » 26 2 2<l , N»
7 Nullic» puesanil ling, ^l-l)H86tla e «ottile in / , Pf Karten, l. G 2« ' l 75, , ^7
j , Nup<^ ̂ 'ul,lli Vil-^iniii in Dosen a l Pf. leichtes Gewicht 26 » 7 5 l 07
9 8 l ^ l , i » lli« Iu«8o ̂ ro«»tilttt u 6l>Nil« in '/, Pf. Dosen dto. 2tt l 75, , 07

,<, O«l)lüli l-,^v»nt« in / , Pfund-Karten, dto 26 l ^ 26 l «7»
, , t>ün»pln-«il, feiner und rapirt. Tiroler, ^ ,n lnnn in l Pf D. l. G, 26 l 26 l O.'»
, 2 Feiner und grobkörniger schwarzer Schnupftabak in D^en ü , u, j

'/2 Pfund-Dosen, lelchteö Gewicht . . . . 28 j l 26 l !«.',
, I Albanier (seiner Galiziel) und rapirter Ga/izier in l und ̂ /, Psd -

Dosen, leichtes Mwicht 2» l 26 1 l»5
14 Ordinärer Schnups'tabal' in Böhmen, Mähren und Schlesien in ! >

Dosen ü l Pfund leichtes Gewicht . . . . 2 6 — > 88 1 O3'j
,5, Ordinärer Schnupftabak, ledig, in Fajseln . . . - gH ^_ ! 9^ l l>g'/
1« ^ll l j l>», in Fasseln . 32 __ 98 , y z , "

» . Geschnittene Nauch - Tabake, feine. l Pf L «
») I n Packeten. ^ , ^ ' ^ " ^

, Feinster echter Türkischen ^ l »5 >
2 Feiner echter Türkischer . . . . . . . ! ! 2 ! 7« '/ !7y
:̂  Echter Türkischer I ! l ' 20 ' / ,32
4 Knaster . . l ! 2 2^ '/ !l'«»
5 Extrafein 3 König, erste Sorte , ! , ! 5,«, ' / l"y
iz Feinster Inländer: Fadder, Lettinger, Czcrtneker,Siebenbürgcr lc I I ! 2ft ' / <l2
7 Extrafein»König, zweite Sorte , l 2N ' / >»«
^ Echter Ungar , _ _ ' «« / / «!
9 Mittelfeln .j König » — «4 V ,7

,,> Mlttelfclncr Ungarischer . , , _^ ^ ,? , , 7

l)) I n B r i e f e n . Btck ^' 3tck
, , K ru l l , l t t l l Briefe, 4 Pfund l 5 Loth Wiener Gewicht . .<»<» >< , ^
,<! Knaster, » W B f . 4 « l 5 , , ^ . ' „>« ^ 77, "
,^ Echter Türkischer, IlU> Briefe, 4 Pfund l 5 Loth W r . Gew ^ H j ^ . «
, z Extrafein 3 König, l W » 4 » , 5 / dlo u 3 ^ u n '
, 5 M i t t e l f e m 3 K ö m g , l W » 4 , l 5 dto. " , A " ^
, « Echter Ungar ischer , l W , 4 » 1 5 ^ d t o . U I n ^ ' ^ Z ^

... „ . ' O r d i n ä r e : ^ ^
17 Ordlnar geschnlltencr ln dcn oben angeführten Kronländern mit » , ! ^ . <<» , ./ ,„

Ausnahme von Galizien und der Bukowina Ztck I ^ ' " "
,^ Ol-d. 3lauchtabak-Bncfe j in (Äaliz.en und i,w 3 P. ,6 L, 23 G nn»! ' , ««» , ^
,9 Debreziner Briefe ! der Bukowina St ä >> l» » > , .W 3 i " l «3'),

^ . Gespunnste. ^ ) ! Loth
, Hanauer Rollen . : , ' , ' _ _ )N « !,l>
2 Ordinäre Rollen und Stämme . ^ ! ___ «l> 6 >,7

^ ' . Z i g a r r e n . Stck ^ ' Btck,
l I.it. ̂ . Varn ' / , Zoll lang ^in Kistchen < ,<M « »9 l l<>7
-̂  Z^il. U.Hav.nnal).', Zoll lang il , W z '5tt « Oti
3 l,it. <'. H^vannah (Panetelosform) 5, '/̂  Zoll lang j l W Stück ! l«W 5 5«» » "«
"» l ^ l . l ) . Cuba, 4 >, Zoll lang in Paketen . . , « » « < « > » j " "
5 l.it. ̂ . (5uba-Poltorlcco 4 ^ Zoll lang » . . »«»<» 3 «', > ,«4
« ^ i l . ^ . Portoiicco, 3"/. Zoll lanq >0il Stück . - ' " " 2 j ?<) l l»:i
7 l^it. (^. Vil-o-ini.'s. «ZoU lang i„ Paketen i. . ' , l , Stück . - >"", 3 l5 l <»:j ',̂
6 l>,'l, U. Gemischte ?lusländer, 4 ZoU lang l in Paketen» . >U" l ^ 6tt l <>it
9 ^ . i l . l . Ordinäre Inländer, 4'7, Zoll lang < «««Stück . «00, l 3.'» 1 ^ z ' ^
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T a b a k - S o r t e . ^ . c n ̂ n t e ^

D , Größen l l " i.n Klci.nu

^ I n österr. Währung
^ ^ l ^ l l s t ^ kr ! für V kr̂

Anmerkung. Loth Loth
1. I n den Aerarial«Vcrschleiß-Niederlagen werden noch folgende

feinste Tiroler Schnupftabak-Fabrikate um die in Tirol be- !
stehenden Preise verkauft:

8l)a^Ii» 8l)pralm» äi Iu8»a 8o«Iti8«ima in Flaschen ä l Pf.,
leichtes Gewicht 28 3 — — —

1u88o asoiuta ^ i o»««tta 6 «nttil«, in Fl » l P f , l G. 28 2 2tt — —
(FMA« Il.9cli<:Ä l̂ i lu880 Al-o«tMa e «uttile, in Dosen » '/^

Pfund, leichtes Gewicht 28 I 75 — —
2. Die suli U, », Post-Nr. 2 aufgeführte, ganz feine türkische

Rauchtabak-Sorte wird in zwei Oualiaten, einer leichteren
und einer stärkeren, nach Belieben der Konsumenten, erfolgt,
wovon die leichtere Sorte mit rothen und die stärkere mit
blauen Etiquetten versehen ist.

3. Die unter l l , «, Post-Nr. tt aufgeführten feinsten ungari-
schen Rauchtabake werden nur insoweit erfolgt, als die hiezu
erforderlichen feinsten Original-Tabakblätter das Auslangen
gewahren.

4. Die Verschleißer sind verpflichtet, den «uli I t , c, Nr l 7
aufgeführten Rauchtabak den Kaufern n?tta auszuwagen,
und nur im Falle, als derselbe in Papier verlangt würde,
berechtiget, das Papier mitzuwägen und das Gewicht dec-
Papieres in das Nettogewicht cinzubeziehen.

Wien am l . November »858

Z. 585. a (3) Nr. ,553.

Kundmachung
der Salzverschleißpreise in der ueuen österrei-

chischen Nährung.
I n Durchführung der mit den allerhöchsten

Patenten vom ltt. September >857 und 27.
April »858 angeordneten Einführung des fünf
und viorziq Gulden-Fußes, als den für den gan-
zen Umfang des Reiches festgesetzten, künftig
allein gesetzlichen Münzfuße, haben Seine k. k.
apostolische Majestät mir Allerhöchster Entschlie-
ßung vom 5. September l85^ nachstehende
Salzverschleißpreise in der neuen österreichischen
Wahrung allergnadigst zu genehmigen geruht,
und zwar:
für I s t r i e n und T r i e st den Zentner weißen

Seesalzcs mit . . . . « fl. 75 Neukr.
d. i . Sechs G u l d e n f ü n f und sieben z ig

N e u k r e u z e r.
Für Domesiikalsalz in I s t r i e n 6 fl. — Nkr

d. i. Sechs Gu lde . , .
Für die Fischer in Istrien . 4 fl. — Nkrz.

d. i. V i e r G u l d e n .
Viehlcksalz 2 fl. 25 Nkrz
d. i. Z w e i G u l d e n f ü n f und z w a n z i g

N e u k r c u z e r.
I n Aussce für das Sö'cklsalz und Bergkern 7 si.

d. i. S i e b e n G u l d e n .
I n Aussee für Pfannkern . 5 fl. 25 Nkrz.
d. i. f ü n f G u l d e n f ü n f und z w a n z i g

N e u k r e u z e r.
I n Aussee für Sulzenspath . ' , fl. 75 Nkrz.
d. i. E i n G u l d e n f ü n f und sie benzig

N e u k r e u z e r.
Für Viehlecksalz . . . . 2 si. 75 Nkrz.
d. i. Z w e i G u l d e n f ü n f und s iedenz ig

N e u k r e u z e r.
Für das Fabrikssalz in Pirano mit 75 Nkrz.
d. i. f ü n f und s iebcnz ig Neu kreuz er.

Diese Vel schleißpreise haben am l . No-
vember l. I . in Wirksamkeit zu treten.

Was in Folge hohen Finanzministerial-Er^
lasses vom l3 . September »85«, Z. 44»HF.M.,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Vom Präsidium der k. k. steier.-illyr -küstenl.
Finanz-Landcs-Direktion. Graz am 15.

Oktober «858.

Z ,U»2. (2) «<l Nr. 333».
G d i k t

Von dem k. k, Landesgerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß von den vom verstorbenen

Herrn Erasmus Grafen v. Lichtenberg, gewesenen
Vizepräsidenten des k. k. obersten Gerichtshofes,
für angehende Staatsbeamte aus wenig bemit-
telten adelichcn Familien, und zwar für Aus-
kultanten oder Konzepts-Praktikanten gestif-
teten Adjuten, ein Adjulum jährl. <»M» si. und
zwei Adjuten mit jährlichen 5<N» st. in Erledigung
gekommen sind.

Zur Erlangung sind nach den Statuten
vorzugsweise Verwandte des Stifters, sohin
Söhne aus d<'M Adel der Provinz Kram, wenn
nicht Kompetenten vom krainischen Adel hinrei-
chend vorhanden sind, auch Sohne aus dem Adel
der Nachbar.Provinzen Kärnten und Steiermark,
und in deren Ermanglung auch auS allen übri-
gen deutsch - erbländischen Provinzen berufen.

Die Bewerber um diese Stiftungsplatze
werden aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen
der vollendeten juridisch-politischen Studien,
mit den Anstellungs-Dekreten, dann mit den
Ausweisen der allfälligen Verwandtschaft be-
legten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden
bis » Dezember l, I . bei diesem k. k. Landes-
gerichte zu überreichen.

Laibach am l« . Oktober »858.

Z. , W 5 (2) Nr 547»

Von dem k. k. Landesgel ichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Valentin Dollen^
und seincn unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen Edikts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Katharina Dollcnz die Klage auf Ersihong dcö
des im magistrallichen Hrundduche «"!> Mappa-
Nr. »55 ulld Rekt Nr. l ll> vorkommenden '/^
Tirnaucr Naldantheiles eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 24 Jänner k, I angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Belichte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k. Erblanden ablesend sind , so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortiqen Gerichtsadvokaten Ol .
Julius v Wurzbach a!s Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent
schieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter .̂ eit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcr
treter ihre Rechcsbehelfe an die Hand zu ge-

ben, oder auch sich selbst einen andern Sach< H
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft ^
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord<
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei/umessen ha«
ben würden.

Won dem k. k. Landesgerichte Laibach am
12. Oktober »858.

Z. '880. (3) Nr. 5U52.
G d i k t

Von dem k. k. Landcsgerichte wird hiemit ß
bekannt gemacht, daß über Ansuchen des Ma- «
thias Klemenz zu Tuzhna, als Zessionärs der >
Maria Pototschmg und des Martin Klemcnz, »
dann als Machthabers des Florian und Jakob «
Klemenz, dann der Helena und Agnes Klemenz, »
durch Herrn l ) r . Rak, in die exekutive Fcilbie- «
tung des, in der Stadt Laibach 8u!> Konsk.
Nr ttl gelegenen, im Grundbuche der Stadt
Laibach «„!> Rekt. Nr. l!)7 vorkommenden, auf
die Eheleute Andreas und Lucia Popoföky ver-
gcwährten, und auf »574 si. 5 kr. (5. M ge-
richtlich geschätzten Hauses, dann der auf 5 si.
l5 kr. bewerthetcn Fahrnisse derselben, gewilli-
get, und zur Vornahme derselben, die Tagfahr-
ten auf den 22. Noormber und 20. Dezember
l858, dann !7. Jänner l!<>l», jedesmal um ltt
Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Landeögerichte
mit dem Bedeuten angeordnet worden seien,
daß die Realität und die Fahrnisse nur bei der «
dritten Lizitation auch unter dcm Schätzungs-
werthe werden hintangegebcn werden.

Die Feilbietlmgsbedingnisse, das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextrakt können in
hiesiger Registratur eingesehen werden.

Laibach den !). Oktober «558.

Z. l884?"ft)'7
Ltuudmachunss

der zwe i ten dießjä hr igen V e r t h e i l u n g
der E l isabeth F re i i n von Salvay'schen
Armenst i f tungö - Interessen im Bet rage

pr. N20 si. (5M.
Vermög Testamentes der Elisabeth Freiin

v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duval , ddo.
Laibach 23. Mai ! 7 W , sollen die Interessen
der von ihr. errichteten Armenstiftung von halb
zu halb Jahr , mit vorzugsweiser Bedachtnahmc
auf die Verwandten der Stifterin und ihres
Gemals, unter die w a h r h a f t bedür f t igen
und gutgesi t tc tcn H a u s a r m e n vom Ade l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieserArmenstiftung ansprechen zu können ver-
meinen, werden hiemit erinnert, ihre an die
hohe k. k. L a n d e s - R e g i c r u n g des Her-
zogthums K r a in gerichteten Bittgesuche um
eincnAntheil aus diesem jetzt zu verthcilenden Sti f-
tungö-Interessen-Betrage von 82«» si. CM in der
fürstbischösi. Ordinariatskanzlei, im Vischofhoft,
binnen iWochen einzureichen, dar in ih re
V e r m ö g e n s - V e r h ä l t n i s s e genau d? .^u-
stellen, i h r Einkommen ohne Rückhalt
g e n a u nachzuweisen, die a l l f ä l l i g e
Anzah l ihrer unversorgten K inde r , oder
sonst drückende A r m u t h s - V e r h a l t n isse
anzugeben, und den Gesuchen die Adelsbeweise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verthei-
lungen dieser Stiftungs-Interessen beigebracht
haben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung anspreche«/
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A rmu ths '
und S i t t l i c h k e i t s - Z e u g n i s s e , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt
und von dem löblichen Stadtmagistratc bestätiget
sein müssen, beizubringen. Uebrigcns wird be-
merkt, daß die auö diesen Armenstiftun.qs-I'^
teressen ein- oder mehrmal bereits erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Vertheilungcn die-
ser Sliftungs - Interessen begründet.

Fürstbischösiicheö Ordinariat Laibach den ^
Oktober »858.


